
Herbert Mitscha-Märheim zum 70. Geburtstag

Sehr verehrter Jubilar!
Lieber Freund!
Wer Dein Schriftenverzeichnis aufmerksam verfolgt, gewinnt 

aus ihm den besten, weil objektiven Wegweiser durch Deinen
wissenschaftlichen Lebensweg. Nur Eines aber wird er zum echten 
Verständnis noch wissen müssen: daß Du damals, als Du 1921 Deinen 
Dr. phil. erworben hast, als Nebenfach im Hauptrigorosum Alfons 
Dopsch über österreichische Verfassungs- und Verwaltungsgeschich
te Auskunft zu geben hattest. Denn ohne dieses Wissen erkennt 
man vielleicht nicht sofort Deine schon frühzeitig begonnene genea
logisch-historische Forschungen, die sachlich doch so wenig mit der 
Ur- und Frühgeschichte verbindet. Aber wie sollte es auch anders 
sein bei einem Menschen, dem dieser Teil der Geschichte schon von 
Kindheit an geläufig geworden war, Dir, einem Glied in der
Genealogie der Familie Mitscha-Märheim, deren Geschichte und Ge
schicke aufzuhellen eine private Seite dieses Deines Forschungs
zweiges darstellt. Von dieser engen Bindung an die Literalhistorie
her wird jedoch auch all’ das zu verstehen sein, was Du Dir in
Deinen reifen Forscherjahren selbst erarbeitet hast und wo Du 
heute ein international anerkannter Spezialist geworden bist: im 
Bereiche der Frühgeschichte Mitteleuropas, in jenen dunklen Ja h r
hunderten, deren goldene Spuren Du mit dem Silberschein des 
historischen Wissens erhellt hast.

Aber vielleicht hat Dich damals auch das Beisammensein mit 
Wilhelm Albert von Jenny am Urgeschichtlichen Institut, an dem 
Du 1923/24 als unbesoldeter Assistent neben der wissenschaftlichen 
Hilfskraft Leonhard Franz tätig warst, zu einer solchen Ausweitung 
Deines Blickfeldes mitangeregt, ja einige alte Diapositive im Be
stände dieses Institutes zeugen davon, daß Bruno Brehm der 
Nomadenkunst sein Interesse geschenkt hatte.

Dein amtliches Wirken hat jedoch leider nur allzu kurz ge
dauert — bloß von 1924 bis 1927 warst Du Beamter am Nieder
österreichischen Landesmuseum. Neben der Sorge um das Dir so 
frühzeitig übertragene Erbe bist Du aber Deinen Wissenschaften, 
Deinen Arbeitsgebieten treu geblieben, ja  Du hast weitere so er
folgreich zu erschließen vermocht, daß Du eben auf Grund besonders 
dieser Arbeiten 1951 Dein Ansuchen um Erteilung der venia legendi 
der Philosophischen Fakultät unserer Alma Mater Rudolfina vor
legen konntest, und Du am 10. April 1952 auch die Bestätigung durch 
das Bundesministerium für Unterricht erhieltest. Deine dann ein
setzende, so erfolgreiche Tätigkeit als akademischer Lehrer erhielt
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ihre Anerkennung durch die Verleihung des Titels A. o. Univer
sitätsprofessor am 14. November 1959 durch den Herrn Bundes
präsidenten, während Deine Forschungen die österreichische Aka
demie der Wissenschaften mit der Wahl zum korrespondierenden 
Mitglied'der Philosophisch-Historischen Klasse am 11. Juni 1963 zu 
würdigen wußte. Und seit 25. Juni 1970 bist Du nun auch Träger 
des Österreichischen Ehrenkreuzes für Wissenschaft und Kunst
I. Klasse.

So sind Dir also im Laufe Deines Lebens, von dem nur Du am 
besten weißt, wie schwer und schwierig es oftmals gewesen ist, gar 
mannigfache Anerkennungen und Ehrungen zuteil geworden. Von 
hohen und höchsten amtlichen wie wissenschaftlichen Gremien aus
gesprochen oder verliehen, sind sie die offizielle Dokumentation 
der Wertschätzung, die Dir als Forscher geziemt. Die Festschrift 
aber, die Du nun gemeinsam mit unserem verehrten Herrn Präsi
denten empfangen wirst, möge ein Zeichen der persönlichen Zu
neigung sein, die Dir Deine Freunde, Kollegen und Schüler ent
gegenbringen. Sie haben auch allen Grund dies zu tun. Denn Deine 
Persönlichkeit ist ihnen stets Vorbild gewesen. Mit Ritterlichkeit, 
mit selbstverständlicher Menschlichkeit bist Du jedem begegnet, der 
zu Dir gekommen ist. Dir gerade am heutigen Tage dafür aufrich
tig zu danken, fühle ich mich namens Aller verpflichtet.

Darf ich aber auch noch einige Worte über Deine opera sagen. 
Zeigen sie doch an, woher Du Deinen Ausgang genommen und 
worauf Du immer wieder zurückgekommen bist. Die opuscula 1 und
2 über das frühbronzezeitliche Grab aus Lanzendorf bei Mistelbach 
und die Wohngrube von Eibesthal sind aufs engste mit Deinem 
persönlichen Lebensraum verbunden. Ihm hast Du eine ganze Reihe 
von Veröffentlichungen in den späteren Jahren gewidmet, so jene 
über das germanische Gräberfeld vom Galgengrund bei Mistelbach, 
über die Voraunjetitzer Gräber von Mistelbach, über die neolithi- 
schen Siedlungen im Bezirk Mistelbach, den Awarenfriedhof vom 
Krankenhausgrund in Mistelbach und die frühbronzezeitlichen Ver
wahrfunde aus dem Mistelbacher Bezirk — aber auch Deine histo
risch-genealogischen Untersuchungen haben bereits 1933 die erste 
Frucht getragen mit Deiner Arbeit über die Herren von Mistelbach, 
an die sich dann eine ganze Kette bis in die allerletzte Zeit an
schließt: so u. a. über die Geschichte Mistelbachs im 14. Jahrhundert, 
über die Herkunft der Familie Devenne, über die Anfänge von 
Mistelbach, die Stammtafel der Herren von Mistelbach, die Regesten 
zur Geschichte von Mistelbach und schließlich auch über die Bau
geschichte der Pfarrkirche in Mistelbach.

Von diesem heimatlichen Mittelpunkt aus hast Du dann die 
Radien Deiner Forschungskreise immer weiter gezogen — sowohl 
geographisch wie wissenschaftlich. Es scheint mir fast symptoma
tisch zu sein, daß Du schon 1924 über die alte Marchgrenze hinweg 
die Westslovakei in Dein Interesse miteinbezogen hast und daß Dir
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von damals an die Autorschaft für den Begriff der Zselizer K ultur
form zukommt. Symptomatisch wohl auch deshalb, weil Dich in den 
späteren Jahren die mit dem nördlichen Niederösterreich und seinen 
Nachbarbereichen verbundenen Probleme der frühgeschichtlichen 
und mittelalterlichen Geschichte immer mehr zu beschäftigen be
gannen. Wahrscheinlich haben Dich dazu auch die gemeinsam mit 
Ernst Nischer-Falkenhof durchgeführten Grabungen auf dem Ober
leiserberg bei Ernstbrunn angeregt, doch legen auch Deine Arbeiten 
über den Besitz der Plainer an der mährischen Grenze, über die 
Hochadelsgeschlechter im nördlichen Niederösterreich oder die Her
ren und Ministerialen von Horn Zeugnis von dieser Ausweitung ab.

Am deutlichsten aber dürfte sie in allen Veröffentlichungen 
zur frühgeschichtlichen Archäologie und Geschichte manifest w er
den. Denn wenn Du über Langobarden in Niederösterreich oder 
über Awaren im Burgenland und Niederösterreich geforscht und 
geschrieben hast, dann konntest Du hier ebenso wenig an den 
weiträumigen Beziehungen Vorbeigehen wie bei den vielfältigen 
Problemen um Slawen und Baiern, denen Du Dich in Deiner Habi
litationsschrift in kritischer Überschau gewidmet hast. Ich glaube 
auch annehmen zu dürfen, daß Deine eingehende Beschäftigung 
mit dem Problemkreis des sogenannten Großmährischen Reiches nur 
von dieser Seite heimischer frühm ittelalterlicher Geschichte her ge
sehen werden darf. Denn Abhandlungen, wie jene über die Grenzen 
zwischen Ostmark, Ungernmark und Böhmischer Mark im Spiegel 
der Flurnamen, über den M arkgrafen Siegfried, über die m ittelalter
liche Burganlage Burg im Burgenland, über die Schanze von Gars- 
Thunau sowie über karolinger- und ottonenzeitliche Burgen im 
Kampgebiet zeugen doch von Deinen steten und immer weiter aus
greifenden Bemühungen um das Erarbeiten eines quellengerechten 
Geschichtsbildes. Und so darf ich schließlich auch noch sagen, wie 
sehr wir an allen Deinen Arbeiten dieses Freisein von jeglichem 
Apriorismus, diese Deine stete Bereitschaft zum Überprüfen einer 
einmal gewonnenen Erkenntnis und zum Neudurchdenken der von 
Dir gepflegten und geförderten Probleme zu schätzen wissen!

Daß Dir zur W eiterführung alles dessen noch viele Jahre frucht
baren Wirkens geschenkt sein möge, ist unser Aller aufrichtiger 
und herzlicher Wunsch!

Richard P i t t i o n i
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Herbert Mischa-Märheim, Schriftenverzeichnis

(ohne Buchbesprechungen und Zeitungsaufsätzen)

Frühbronzezeitliches Grab aus Lanzendorf bei Mistelbach, Nö., Wiener 
Prähist. Zeitschr. VII/VIII 1920/21 83—84.

W ohngrube nächst Eibesthal, Wiener Prähist. Zeitschr. IX 1922 64—66.
Vorgeschichtliches aus dem unteren Grantale, W iener Prähist. Zeitschr. 

XI 1924 105—117.
(Mit L. Franz) Die Prähistorische Sammlung des N ö. Landesmuseums,
M aterialien zur Urgeschichte Österreichs, 2 1924.
Ein germanisches Gräberfeld bei Mistelbach (Nö.), W iener Prähist. Zeit

schrift XII 1925 132—136.
Zwei alte Burgstätten in Krumbach, Monatsbl. Ver. f. Landeskunde Nö.,

XI 1925 18.
(Mit L. Franz) Die urgeschichtliche Forschung in Österreich seit 1900, 

Ber. d. Röm.-Germ. Komm. XVI 1926 1—34.
Grabfunde der Voraunjetitzzeit aus Mistelbach (Nö.), W iener Prähist. 

Zeitschrift X III 1926 96—98.
Neue vorgeschichtliche Funde und Grabungen in Niederösterreich, Nach- 

richtenbl. f. deutsche Vorzeit II 1926 95—96.
Die Burg zu Lichtenwarth, Monatsbl. Ver. f. Landeskunde N ö. X II 1927

25.
Ein Beitrag zur prähistorischen Besiedlung Niederösterreichs, Monatsbl. 

Ver. f. Landeskunde Nö. XII 1927 66—69.
Die Herren von Krumbach in Niederösterreich, MB1. Adler X 1927 

186—192.
Zur älteren Bronzezeit Niederösterreichs, Mitt. Anthr. Ges. LIX 1929 

181—194.
(Mit E. Nischer-Falkenhof) Der Oberleiserberg, ein Zentrum  vor- und 

frühgeschichtlicher Besiedlung, Mitteil. Prähist. Komm. II 1929 391 
bis 434.

Germanische Funde aus dem Bezirk Mistelbach in Niederösterreich, 
Jahrb. f. Landeskunde Nö. XXIII 1930 1—24.

(Mit E. Nischer-Falkenhof) Die römische Station bei Niederleis und ab
schließende Untersuchungen auf dem Oberleiserberge, Mitteil. P rä 
hist. Komm., II 1931 439—469.

Kleine Beiträge zur Ur- und Frühgeschichte Niederösterreichs, Wiener 
Prähist. Zeitschr. XVIII 1931 22—31.

Die Kleinfunde von der Grabung E. Nischer-Falkenhofs auf dem Um
lauf bei Altenburg am Kamp, Wiener Prähist. Zeitschr. XVIII 1931 
108—115.

Germanische Siedlungsreste in Aspern, Wien, II. Teil: Kulturelle und 
zeitliche Stellung der Funde, Wiener Prähist. Zeitschr. XIX 1932 
209—214.

Siedlung und Siedlungsraum der jüngeren Steinzeit im Bezirk Mistel
bach, Uns. Heimat VI 1933 172—177.
357—374.

(Mit R. Pittioni) Zur Besiedlungsgeschichte des Unteren Grantales, Mitt. 
Anthr. Ges. LXIV 1934 147—173.

(Mit E. Nischer-Falkenhof) D ritter Bericht über die Ausgrabungen in 
Nieder- und Oberleis, Bez. Mistelbach, Nö., Wiener Prähist. Zeitschr. 
XXII 1935 83—99.

_-Die Bauernlehen in Ebendorf, Uns. Heimat VIII 1935 264—271.
Zur ältesten Besitzgeschichte des nordöstlichsten Niederösterreich, Jahrb. 

f. Landeskunde Nö. XXVI 1936 80—91.
Wo lag Chundorf an der Schwarza? Uns. Heimat IX 1936 21—22.
Die Grenzen zwischen Ostmark, Ungernmark und Böhmischer Mark im 

Spiegel der Flurnamen, Mitt. Georg. Ges. LXXX 1937 233—240.
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Der O berleiserberg und seine Bedeutung als Siedlungsplatz im Laufe der 
Jahrtausende, Selbstverlag Ebendorf 1937.

Eine besitzgeschichtlich-genealogische Untersuchung zur Frühgeschichte 
Wiens, Monatsbl. Ver. f. Gesch. Stadt Wien IV 1937 135—140.

G raf W erigand von P lain  und der Besitz der P la iner an der m ährischen 
Grenze, MB1. Adler X II 1937 237—240.

Der A w arenfriedhof beim B ezirks-K rankenhaus in Mistelbach, Festschr. 
anläßl. d. E rw eiterung d. allg. öff. K aiser-F ranz-Josef-B ezirks-K ran- 
kenhaus in M istelbach 1937 36—39.

Gab es „A w arenringe" in Niederösterreich? Jahrb . f. Landeskunde N ö.
XXVII 1938 25—29.

Die frühm ittelalterlichen G räberfunde von Mistelbach, Katzelsdorf, M ün
chendorf und Schwechat, N iederdonau/N atur und K u ltu r 8 1941. 

Frühbronzezeitliche Funde bei Inning, Lkr. Melk, ND., Uns. Heim at XIV 
1941 200—201.

Die W allburg Stillfried a. d. March und die U ngarnm ark K aiser Heinrich 
II., W iener Prähist. Zeitschr. XXX 1943 82—87.

Z ur ältesten Besitzgeschichte der Zayagegend, Jahrb . f. Landeskunde 
N ö  XX VIII 1943 121—147.

Das Schwarze Kreuz in Ebendorf, eine Volkssage, Uns. H eim at XVII 
1946 95.

Ein m ittelalterliches K riegergrab in Poysbrunn, Uns. Heim at XVII 1946 
167.

Chrum binuz, Bwanc und Hainburg, Uns. Heim at XV III 1947 76—80.
Ein gotischer G rabfund aus Neusiedl a. d. Zaya, pol. Bez. Gänserndorf, 

und die gotische Besiedlung Niederösterreichs, Mitt. A nthr. Ges. 
LXX III/LX X V I 1947 219—224.

Hochadelsgeschlechter und ih r Besitz im nördlichen N iederösterreich des
11. Jahrhunderts, Jb. f. Landeskunde N ö  XXIX 1948 416—439. 

Problem e um den M arkgrafen Siegfried, Zeitschr. Adler I(XV) 1948 178 
bis 183.

Vor- und frühgeschichtliche Völkerbewegungen an der Donau im Raume 
von Krems, in: Krems und Stein, Festschr. z. 950-jähr. S tadtjub. 
Krem s 1948 5—18.

Ein Reitergrab des 9. Jah rhunderts  aus Drasenhofen, Nö., Archaeol. 
Austr. 2 1949 85.

Vier awaroslawische Bronzen von der H eidenstatt bei Limberg, Uns.
Heim at XX 1949 125—131.

Aw arisch-bairische W echselbeziehungen im Spiegel der Bodenfunde, 
Archaeol. Austr. 4 1949 125—131.

Eine karolingische W allburg in Messern bei Horn, Uns. Heim at XXI 
1950 12—15.

Die vorgeschichtliche W allburg auf dem Braunsberg bei Hainburg, Mitt.
d. Ver. d. Freunde C arnuntum s 1950/Nr. 3 2—7.

Der Südzug der böhmischen M arkom annen an die Donau, Mitt. Urgesch.
Arbeitsgem. i. d. A nthr. Ges. 1/9—10 1950 1—5.

Wie unser Bezirk zu Österreich kam, Heim atkundl. Beibl. z. Amtsbl. d.
Bez.-Hauptmannsch. Mistelbach 1950/Nr. 5 17—18.

Zwei frühbronzezeitliche G rabfunde aus der M arch-Thayagegend, Uns.
Heim at XXI 1950 144—146.

Drei frühbronzezeitliche Depotfunde aus dem pol. Bezirk Mistelbach, N ö.
Archaeol. Austr. 7 1950 1—15.

Die H erkunft der Baiern, Mitt. Anthr. Ges. LXXX 1950 213—244.
Die Zeit der Langobarden, Heim atkundl. Beibl. z. Amtsbl. d. Bez.-H aupt- 

mannsch. Mistelbach 1951/Nr. 3 9—10.
U r- und Frühgeschichte des Landes zwischen der Enns—E rlauf—Ybbs— 

Donau bis zum Ende der U ngarnherrschaft, in: E. Stepan, H eim at
buch Ybbstal II 1951 5—26.

Die germanische V ölkerw anderungszeit und die Zeit der A w aren und
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Slawen, in: Das Burgenland, Heimatkunde, Hg. v. d. Bgld. Landes
regierung, 1951 224—244, 684—687.

Ein spätantiker Fund aus St. Georgen im Burgenland, Bgld. Heimatbl. 
XIV 1952 49—54.

Aus der Frühgeschichte des Bezirkes Tulln, in: H eim atkalender des Tull- 
ner Bez. für 1953, 1952 57—65.

Zwei neue Kleinfunde germanischer H erkunft aus Carnuntum , Mitt. d. 
Ver. d. Freunde Carnuntums 1952/Nr. 5 2—4.

Awarische Wohnsitze und Regensburger Besitz zwischen Hainburg und 
Kittsee, Bgld. Heimatbl. XIV 1952 150—156.

Nochmals awarische Wohnsitze und Regensburger Besitz im Burgenland, 
Bgld. Heimatbl. XV 1953 46—47.

Neue Bodenfunde zur Geschichte der Langobarden und Slawen im öster
reichischen Donauraum, in: Festschrift f. Rudolf Egger II 1953 
355—376.

Fundortkarten zu: Quaden und M arkomannen in Niederösterreich, Bo
denfunde aus dem 5. bis 10. Jahrhundert in Niederösterreich, in: 
Atlas von Niederösterreich 1952—1959.

600 Jahre  Germanenzeit in Niederösterreich, Erläuterungen zu den Fund
ortkarten germanischer Siedlung vom 1.—6. Jhdt. im Atlas von 
Niederösterreich, Uns. Heimat XXIV 1953 138—140.

Das karolingische Gräberfeld von Sieghartskirchen, Nö., und seine Be
deutung für die m ittelalterliche Siedlungsgeschichte, Archaeol. Austr. 
13 1953 21—39.

Die Langobarden des 6. Jahrhunderts im österreichischen Donauland, in: 
Arte del primo Millenio, Atti del 11° Convengo per lo Studio 
dell’Arte dellA lto Medioevo tenuto presso l’Universitä di Pavia nel 
Settembre 1950 1953 201—204.

Wilhelm Czermak f, Mitt. Anthr. Ges. LXXXIII 1953 61—63.
Die Tonware von der Probegrabung auf dem Georgenberg, OP., Oö. 

Heimatbl. VIII 1954 34—39.
Zwei unveröffentlichte Langobardische Gefäße aus Baum garten a. d. 

March, Archaeol. Austr. 14 1954 88—89.
Ozi, der steirische M arkfraf und die Otakare, Jahrb. Adler 1954 5—11.
(Mit A. Ohrenberger u. B. Saria) Bericht über eine Probegrabung in 

der m ittelalterlichen Burganlage von Burg, Bgld. Forsch. XXV 1954 
184—196.

Die Awaren, Mitteil. d. Urgesch. Arbeitsgemeinsch. V/5—6 1954 40—49.
Thor der Donnergott im Burgenland, Bgld. Heimatbl. XVII 1955 37—39.
Die Langobarden in Österreich, in: Der Mittelschullehrer und die Mit

telschule April 1955.
Die Awaren, IN: Der Mittelschullehrer und die Mittelschule Jun i 1955.
Schrifttum zur Frühgeschichte Österreichs 1949—1953, Archaeol. Austr. 

16 1954 115—121.
Gräberfunde am Kirchenberg in Bad Deutsch-Altenburg, Nö., Archaeol. 

Austr. 18 1955 32—44.
K urt Hetzer t, Mitteil. Anthr. Ges. LXXXV 1955 94—95.
Stammtafel zur m ittelalterlichen Geschichte von Asparn a. d. Zaya. Der 

Marktgemeinde Asparn, ihrem schönen Museum und dessen Begrün
der Heinrich Schöfmann gewidmet, 1956.

Das germanische Brandgräberfeld am Galgengrund in Mistelbach, Nö., 
Archaeol. Austr. 19/20 1956 186—215.

Der Mensch der Vorzeit auf dem Boden unseres Bezirkskrankenhauses, 
Sonderausgabe des Amtsblattes der Bez.-Hptm. Mistelbach anläßl. 
d. Eröffnung u. Einweihung d. neu erbauten Kinderabteilung des 
a. ö. Bezirkskrankenhauses, 1956 16—17.

Awarengräber in Zwölfaxing bei Wien, österr. Zeitschr. f. Kunst u. 
Denkmalpflege X 1956 26—29.

Ein m ittelalterlicher Schmuckanhänger aus Wilhelmsburg, Nö., österr. 
Zeitschr. f. Kunst u. Denkmalpflege X 1956 45—46.
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Der A w arenfriedhof von Leithaprodersdorf, W issenschaft!. A rbeiten a. d. 
B urgenland 17 1957.

Die geschichtliche Entw icklung in den „dunklen Jah rh u n d erten “ von 400 
bis 1000, in: Heim atbuch K orneuburg 1958 95—104.

Völkerwanderungszeitliche G räber aus M annersdorf am Leithagebirge, 
N ö., Archaeol. A ustr. 22 1957 45—53.

Eine awarische G renzorganisation des 8. Jah rhunderts  in N ieder-Ö ster- 
reich, Jah rb . d. Röm.-Germ. Zentralm us. IV 1957 129—135.

Die G rabung am  „Föhrenhügel“ in Hohenau a. d. M., in m em oriam  A. 
Schultes, Uns. H eim at XXIX 1958 50—56.

Oberleis, N iederleis von der Urzeit bis zum M ittelalter, Jah rb . d. Lan- 
deskd. v. N ö., X X X II 1955/56 (1958) 26—47.

Zwischen A ntike und Hochm ittelalter, in: Unvergängliches Österreich, 
" 1958 49—50.

Frühgeschichtliches aus Perchtoldsdorf und Umgebung, Perchtoldsd. Hei
m atbuch 1958 57—59.

Der K losterneuburger Hof in Ebendorf und die G ründung des Ortes, 
Heim atkundl. B eiblatt z. A m tsblatt der Bez.-Hptm. M istelbach 1959/ 
Nr. 4 13—14.

Die Röm er in  Stillfried, Verlag des M useum svereines S tillfried 1960.
Frühes Christentum  im nördlichen Wein viertel, in: Geschichte d. P farre  

Mistelbach, Selbstverlag der P fa rre  1960 5—9.
Archäologische A nm erkungen zur Frage der slawischen Besiedlung 

Niederösterreichs, Jahrb . f. Landeskde. v. N ö. XXXIV 1960 44—48.
Frühgeschichtliche G räberfunde aus U nter-St. Veit (Wien XIII), Archaeol. 

Austr. 28 1960 50—57.
Einige frühm ittelalterliche Schmuckstücke m it T ierdarstellungen, Mitteil. 

A nthr. Ges. XC 1960 29—32.
Bem erkungen zum frühm ittelalterlichen Fundm aterial aus K ärnten, Ca- 

rin th ia  I CL 1960 750—753.
(Mit R. Pittioni) Beginnende M ittelbronzezeit in Hohenau, p. B. G änsern

dorf, N ö., Archaeol. A ustr. 27 1960 11—20.
Archäologisches zur Bevölkerungsgeschichte Österreichs im F rühm itte l

alter, Österreich in Gesch. u. Lit. V 1961 334—338.
Knochenbeschlag eines Reflexbogens, Beiträge z. Kunstgesch. u. Archäol. 

d. F rühm itte la lters (=  A kten zum 7. In ternat. Kongr. f. F rühm itte l
alterforsch. 1958) 1961 350—351.

Die u r-  und frühgeschichtliche Besiedlung des nö. W einviertels, Mitteil. d. 
Ost. Arbeitsgem. f. U r- u. Frühgesch. X III 1952 35—63.

Aus M istelbachs Geschichte im 14. Jah rhundert, in: Mistelbach in V er
gangenheit u. Gegenwart, Heim atkundl. Beil. z. d. Mitteil. d. S tad t- 
gem. Mistelbach I 1962 1—3.

Zu den bayerischen R eihengräbern aus Wels, Jahrb . d. M usealver. Wels 
V III 1961/2 48—51.

Zwei germ anische Funde aus Niederösterreich, Archaeol. A ustr. 32 1962 
85—88.

Spuren frühm ittelalterlichen Handels an A ltstraßen im Raume um Wien, 
Mitteil. A nthr. Ges. X CII 1962 216—220.

Dunkler Jah rhunderte  goldene Spuren, Die Völkerw anderungszeit in 
Österreich, 218 Seiten, 4 K arten, 47 Tafeln und 44 Abb. im Text, 
Wien 1963.

Bodenzeichen auf spätrömischen Tongefäßen aus M autern, N ö., ö s te rr. 
Zeitschr. f. K unst u. Denkm alpflege XVII 1963/4 153—157.

Zur H erkunft der Fam ilie des M istelbacher M arktrichters Devenne, Uns. 
Heim at XXXV 1964 40—41.

E duard Beninger f, Nachrufe in: Mitteil. Bl. f. d. Museen Österreichs
X II 1963 176—178; Archaeol. A ustr. 35 1964 111—116; Mitteil. d. Ost. 
Arbeitsgem. f. U r- u. Frühgesch. XV 3/4 1964 19—20.
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